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Nachruf 
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Der Landkreis Straubing-Bogen trauert um 

 
Herrn Xaver Högerl 

                                                 ehem. Fleischkontrolleur 
 
Xaver Högerl war von 1983 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand im Jahre 1995 für 
den Landkreis Straubing-Bogen als Fleischkontrolleur im Bereich Wiesenfelden tätig. 
Zusätzlich führte Herr Högerl die Trichinenuntersuchung in der zentralen 
Untersuchungsstelle in Stallwang bis März 2002 durch. 
Seine verantwortungsvolle Tätigkeit übte er stets pflichtbewusst und zuverlässig aus. 
Wegen seiner Hilfsbereitschaft, seines freundlichen Wesens und seiner fachlichen 
Kompetenz war Xaver Högerl im Kollegenkreis und bei seinen Vorgesetzten 
gleichermaßen beliebt und geschätzt. 
Wir sind ihm zu großem Dank verpflichtet und werden ihn stets in guter Erinnerung 
behalten. 
 
 
Alfred Reisinger     Dr. Hermann Sturm 
Landrat      Veterinärabteilung  

 
 
 

Aufgebot 
einer verloren gegangenen 

Sparurkunde 
 
Die Sparurkunde 
   Antragsteller 
Sparkassenbuch Konto Nr. 3420191677 Kreutner Georg und Christa 
ist in Verlust geraten.   
 
Der Vorstand der Sparkasse Landshut erlässt gemäß Artikel 35 AGBGB zum Zwecke 
der Kraftloserklärung das Aufgebot. 
Der Inhaber dieser Sparurkunde wird hiermit aufgefordert, seine Rechte unter Vorlage 
der Urkunde bis spätestens 

23.07.2013 
 

bei der Sparkasse Landshut anzumelden. Werden bis zum vorgenannten Termin keine 
Rechte geltend gemacht, so erfolgt anschließend die Kraftloserklärung der 
Sparurkunde. 
 
Landshut, den 22.04.2013 
Sparkasse Landshut 
Bruckner             Muggenthaler 
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Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Schulverbandes Mitterfels-
Haselbach 
 

I.  
 

Haushaltssatzung 
 des Schulverbandes Mitterfels-Haselbach  

für das Haushaltsjahr 2013 
 

Auf Grund der Art. 9 des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG), Art. 40 Abs. 1 
KommZG sowie der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt der Schulverband folgende 
Haushaltssatzung: 
 § 1 
 
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013 wird hiermit festgesetzt; er 
schließt im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 772.800,-- € und im 
Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 40.200,-- € ab. 
 
 § 2 
 
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsmaßnahmen sind nicht vorgesehen. 
 
 § 3 
 
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
 
 § 4 
 
Schulverbandsumlage 
1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von 

Ausgaben im Verwaltungshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2013 festgesetzt auf 330.800,-- 
€ und nach der Zahl der Verbandsschüler auf die Mitglieder des Schulverbandes umgelegt 
(Verwaltungsumlage). 

 
2. Für die Berechnung der Schulverbandsumlage wird die maßgebende Schülerzahl nach dem 

Stand vom 1. Oktober 2012 festgesetzt auf 205 Verbandsschüler. 
 
3.   Die Verwaltungsumlage wird je Verbandschüler festgesetzt auf 1.613,658536 €. 
 
Investitionsumlage 
1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Finanzbedarf (Umlagesoll) zur 

Finanzierung von Ausgaben imVermögenshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2013 
festgestzt auf 40.200,-- € und nach der Zahl der Verbandsschüler auf die Mitglieder des 
Schulverbandes umgelegt. 

2. Der Berechnung der Investitionsumlage wird die Schülerzahl nach dem Stand vom  
1. Oktober 2012 mit insgesamt 205 Verbandsschülern zu Grunde gelegt. 

3. Die Investitionsumlage wird je Verbandsschüler festgesetzt auf 196,09756 Euro. 
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 § 5 
 
Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan werden nicht 
beansprucht. 
 
 § 6 
 
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 
 
 § 7 
 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2013 in Kraft. 
 
Mitterfels, den  15.04.2013 
 
 
Stenzel 
Schulverbandsvorsitzender 
 
 

II.  
 

(1) Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile. 
 
(2)Der Haushaltsplan liegt gem. Art. 65 Abs 3 GO vom Tage nach der Veröffentlichung der 
Haushaltssatzung eine Woche lang in der Geschäftsstelle der VG Mitterfels, Burgstr. 1, Mitterfels 
innerhalb der allgemeinen Geschäftsstunden öffentlich zur Einsichtnahme auf. 
 
Mitterfels, den  15.04.2013 
 
Stenzel 
Schulverbandsvorsitzender 
 
 

Kraftloserklärung 
einer verloren gegangenen 

Sparurkunde 
 
Die Sparurkunde      
 
 Sparkassenbuch Konto Nr. 3420200129 
                                                  
wird durch den Vorstand der Sparkasse Landshut für kraftlos erklärt, nachdem auf das am 
13.08.2012 erlassene  Aufgebot  innerhalb einer Frist von drei Monaten Rechte Dritter nicht 
geltend gemacht wurden. 
 
Das Aufgebot wurde fristgerecht durch Aushang in der Kundenhalle der Sparkasse Landshut 
und durch Veröffentlichung in den zuständigen Amtsblättern gemäß § 12 der Satzung der 
Sparkasse Landshut bekannt gemacht. 
 
Landshut, den 29.04.2013 
 
Sparkasse Landshut 
 
Bruckner   Muggenthaler 
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Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Schulverbandes Parkstetten 
 
 
 

I. 
 
 

Haushaltssatzung 
des Schulverbandes Parkstetten 

für das Haushaltsjahr 2013 
 

 
 
 
Aufgrund des Art. 9 BaySchFG in Verbindung mit Art. 40 Abs. 1 KommZG und Art. 63 ff. der 
Gemeindeordnung (GO) hat der Schulverband  Parkstetten  folgende Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr  2013  erlassen, die hiermit gemäß Art. 65 Abs. 3 GO bekannt gemacht wird: 
 
 

§ 1 
 
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr  2013  wird hiermit festgesetzt; er 
schließt 
 
im Verwaltungshaushalt  
in den Einnahmen und Ausgaben mit                                                         612.350 € 
 
und 
 
im Vermögenshaushalt 
in den Einnahmen und Ausgaben mit                                                      1.542.250 € 
 
ab.  
 
 

§ 2 
 
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird 
festgesetzt auf 

                                                                   1.022.250 € 
 
 

§ 3 
 
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
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§ 4 
Schulverbandsumlage 
 
1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von 

Ausgaben im Verwaltungshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2013 auf 190.850 € festgesetzt und 
nach der Zahl der Verbandsschüler auf die Mitglieder des Schulverbandes umgelegt 
(Verwaltungsumlage). 

 
2. Für die Berechnung der Schulverbandsumlage wird die maßgebende Schülerzahl  nach  dem 

Stand vom 1. Oktober 2012 auf 89 Verbandsschüler festgesetzt. 
 
3. Die Verwaltungsumlage wird je Verbandsschüler auf 2.144,3820 € festgesetzt. 

 
4. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von 

Ausgaben im Vermögenshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2013 auf 38.700 € festgesetzt und nach 
der Zahl der Verbandsschüler auf die Mitglieder des Schulverbandes umgelegt. 

 
5. Der Berechnung der Investitionsumlage wird die Schülerzahl nach dem Stand vom 1.Oktober 

2012 mit insgesamt 89 Verbandsschülern zu Grunde gelegt. 
 

6. Die Investitionsumlage wird je Verbandsschüler auf 434,8315 € festgesetzt. 
 
 

§ 5 
 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushalts-plan 
wird festgesetzt auf 

150.000 € 
 
 

§ 6 
 
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 
 
 

§ 7 
 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2013 in Kraft. 
 
 
 
 
 
 

II. 
 
(1) Die Kreditaufnahme wurde vom Landratsamt Straubing-Bogen mit Schreiben vom  04.04.2013  Nr. 
21 - 941- genehmigt. 
 
(2) Der Haushaltsplan liegt gem. Art. 65 Abs. 3 GO vom Tage nach der Veröffentlichung der 
Haushaltssatzung eine Woche lang  im Rathaus der Gemeinde Parkstetten  innerhalb der allgemeinen 
Geschäftsstunden öffentlich zur Einsichtnahme auf.  
 
 
 Parkstetten ,  17.04.2013  SCHULVERBAND PARKSTETTEN 
 
                    gez. Krempl 
         Schulverbandsvorsitzender 
 
 



 

Amtsblatt des Landkreises Straubing-Bogen     - Seite 59 
 

 
Bekanntmachung der Haushaltssatzung des  
Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Irlbachgruppe 
(Landkreis Straubing-Bogen) 
 
für das Haushaltsjahr 2013 
 
I. 
 
Auf Grund der §§ 11 Abs. 2 Nr. 3, 18 der Verbandssatzung und Art. 40 Abs. 1 des Gesetzes über die 
kommunale Zusammenarbeit (KommZG) und Art. 63 ff. der Gemeindeordnung (GO) hat der  der 
Zweckverband folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2013 erlassen, die hiermit gem. Art. 65 
GO bekannt gemacht wird: 
 
§ 1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013 wird  
 
im   V e r w a l t u n g s h a u s h a l t   in den Einnahmen und Ausgaben auf                  1.439.200,00 € 
 
und im   V e r m ö g e n s h a u s h a l t in den Einnahmen und Ausgaben auf                   855.450,00 € 
 
festgesetzt. 
 
§ 2 
 
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen im Vermögenshaushalt sind 
nicht vorgesehen. 
 
§ 3 
 
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
 
 
§ 4 
 
1. Betriebskostenumlage                                                          -,-- € 
     
     Eine Betriebskostenumlage wird nicht erhoben. 
 
2. Investitionsumlage                                                -,-- € 
 
     Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben. 
 
§ 5 
 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von  
Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf                                    50.000,00 € 
festgesetzt. 
 
 
§ 6 
 
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 
 
 
§ 7 
 
 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2013 in Kraft. 
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Straubing, den 23.04.2013                            Zweckverband zur Wasserversorgung 
                                                                                                                  der Irlbachgruppe 
 
                                                                                                gez. 
 
                                                                                                  ……………………………………………… 
                                                                                                      BM   K r ä , Verbandsvorsitzender 
 
II. 
 
(1) Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile. 
 (2) Der Haushaltsplan liegt gem. Art. 65 Abs. 3 GO vom Tage nach der Veröffentlichung der 
Haushaltssatzung eine Woche lang in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes zur Wasserversorgung 
der Irlbachgruppe, Leutnerstr. 26, 94315 Straubing innerhalb der allgemeinen Geschäftsstunden 
öffentlich zur Einsichtnahme auf. 
 
Straubing, den 23.04.2013                            Zweckverband zur Wasserversorgung 
                                                                                                                  der Irlbachgruppe 
 
                                                                                                gez. 
 
                                                                                                  ……………………………………………… 
                                                                                                      BM   K r ä , Verbandsvorsitzender 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                      A U F G E B O T  
 
 
 
 
Das Aufgebot wurde für das Sparkassenbuch Nr. 3401428903 beantragt. 
 
Der Inhaber dieser Urkunde wird hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten vom heutigen 
Tage an, seine Rechte bei der Sparkasse Niederbayern-Mitte anzumelden und die 
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 
 
 
 
 
 
 
Landau, den 17.04.2013 
 
SPARKASSE NIEDERBAYERN-MITTE 
 
 
gez. Gabriele Arenz / Gebietsdirektorin 
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MANÖVERMELDUNG 
 
 
Manöver und andere Übungen der Bundeswehr und der Streitkräfte der Entsendestaaten 
(Bekanntmachung der Bayer. Staatskanzlei vom 11.07.1983, StAnz Beilage Nr. 30 vom 29.07.1983); 
 
Manövermeldung im Landkreis Straubing-Bogen 
 
 
Verband: 
Sanitätsakademie der Bundeswehr, Zentrum für Einsatzausbildungen und Übungen des 
Sanitätsdienstes der Bundeswehr (SanAkBw, ZEinsAusbÜbSanDstBw),  
Mitterharthausen 55, 94351 Feldkirchen 
 
Art und Name:  
Truppenübung „SCHNELLER LUCHS 06/13“ 
 
Übungsraum: 
St. Englmar – Ruhmannsfelden – Deggendorf – Natternberg – Altenbuch – Mengkofen – Neuhofen 
– Sallach – Rain – Mitterfels          
 
Voraussichtliche Ballungsräume: 
Standortübungsplatz Bogen – Wasserübungsplatz Bogen – Ödwies – Standortübungsplatz 
Metting – Mariaposching  
 
Besonderheiten: 
Blaulichteinsatz zu Übungszwecken. 
Einsatz Nebelmittel für Hubschrauberlandung. 
 
Zeit: 
11.06. – 20.06.13 
 
 
Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich den Einrichtungen der übenden Truppen und von evtl. liegen-
gebliebenen militärischen Sprengmitteln (Fundmunition und dgl.) fernzuhalten. Auf die Strafbarkeit des 
Auflesens von Sprengmitteln wird hingewiesen. 
 
Wer Kampfmittel findet, hat dies unverzüglich der nächsten Polizeidienststelle anzuzeigen. Zuwider-
handlungen können nach § 18 des Gesetzes über die Kontrolle von Kriegswaffen als Ordnungswidrigkeit 
geahndet werden. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass Übungsschäden, welche die Bundeswehr allein verursacht hat bzw. die 
Stationierungskräfte allein oder gemeinsam mit der Bundeswehr verursacht haben oder deren 
Verursacher unbekannt ist, bei der zuständigen Gemeinde anzumelden sind, welche Meldung nach 
Formblatt direkt an das Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Bogen weiterleitet bzw. die Schäden bei der 
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Schadensregulierungsstelle des Bundes, Regionalbüro Süd, 
Krelingstr. 50, 90408 Nürnberg, anmeldet. 
 
Die Gemeinden werden gebeten, für die ortsübliche Bekanntmachung zu sorgen sowie die Jagdaus-
übungsberechtigten und die Bewohner abgelegener Gemeindeteile und Gehöfte von der Übung zu 
verständigen. 
 
Einwendungen gegen diese Übung oder einschränkende Bedingungen sind dem Landratsamt Straubing-
Bogen unverzüglich mitzuteilen. 
 
 
 
 
Steinbauer 
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Verlängerung der vorläufigen Sicherung  
des vom Wasserwirtschaftsamt Deggendorf 

ermittelten Überschwemmungsgebietes „Kleine Laber" 
 

Die Hochwasserereignisse der vergangenen Jahre haben gezeigt, dass es wichtig ist, aktiv 
vorzusorgen, um Hochwasserschäden zu minimieren. Eine Voraussetzung dafür ist, die Gebiete 
zu ermitteln, die bei einem Bemessungshochwasser voraussichtlich überschwemmt werden. 
Das Bayerische Wassergesetz (BayWG) verpflichtet deshalb die Wasserwirtschaftsämter die 
Überschwemmungsgebiete in Bayern zu ermitteln und zu kartieren (Art. 46 des Bayerischen 
Wassergesetzes -BayWG) 

Grundlage für die Ermittlung des Überschwemmungsgebiets ist das 100-jährliche Hochwasser 
(Bemessungshochwasser -HQ 100). Ein 100-jährliches Hochwasser tritt durchschnittlich einmal 
in hundert Jahren auf. Da es sich um einen statistischen Wert handelt, kann dieser Abfluss 
innerhalb von 100 Jahren auch mehrfach auftreten. 

Für die Kleine Laber im Landkreis Straubing-Bogen wurde das Überschwemmungsgebiet 
bereits berechnet und in Übersichtsplänen dargestellt. Diese Pläne wurden im Amtsblatt Nr. 14 
des Landkreises Straubing-Bogen vom 26.05.2008 öffentlich bekannt gemacht. Das 
Überschwemmungsgebiet „Kleine Laber“ gilt damit seitdem als vorläufig gesichert im Sinne von 
Art. 47 Abs. 1 BayWG.  

Diese vorläufige Sicherung endet nach Ablauf von fünf Jahren (Art. 47 Abs. 3 BayWG). Sie 
kann um weitere zwei Jahre verlängert werden. Die vorläufige Sicherung des 
Überschwemmungsgebiets der „Kleinen Laber“ wird um zwei Jahre verlängert und hiermit 
bekanntgegeben. 

Mit der vorläufigen Sicherung des Überschwemmungsgebiets sind folgende Rechtswirkungen 
verbunden: 

In diesen Gebieten ist nach § 78 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) untersagt: 
1. die Ausweisung von neuen Baugebieten in Bauleitplänen oder sonstigen Satzungen nach 

dem Baugesetzbuch, ausgenommen Bauleitpläne für Häfen und Werften, 
2. die Errichtung oder Erweiterung baulicher Anlagen nach §§ 30, 33, 34, und 35 

Baugesetzbuch, 
3. die Errichtung von Mauern, Wällen oder ähnlichen Anlagen quer zur Fließrichtung des 

Wassers bei Überschwemmungen, 
4. das Aufbringen oder Ablagern von wassergefährdenden Stoffen auf dem Boden, es sei 

denn, die Stoffen dürfen im Rahmen einer ordnungsgemäßen Land- und Forstwirtschaft 
eingesetzt werden, 

5. die nicht nur kurzfristige Ablagerung von Gegenständen, die den Wasserabfluss 
behindern können oder fortgeschwemmt werden können, 

6. das Erhöhen oder Vertiefen der Erdoberfläche, 
7. das Anlegen von Baum- und Strauchpflanzungen, soweit diese den Zielen des 

vorsorgenden Hochwasserschutzes gemäß § 6 Absatz 1 Satz1 Nummer 6 und § 75 
Absatz 2 entgegenstehen, 

8. die Umwandlung von Grünland in Ackerland 
9. die Umwandlung von Auwald in eine andere Nutzungsart. 

Die Nummern 1 bis 9 gelten nicht für Maßnahmen des Gewässerausbaus, des Baus von 
Deichen und Dämmen, der Gewässer- und Deichunterhaltung, des Hochwasserschutzes sowie 
für Handlungen, die für den Betrieb von zugelassenen Anlagen oder im Rahmen zugelassener 
Gewässerbenutzungen erforderlich sind. 
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Abweichend der Nummer 1 kann das Landratsamt Straubing-Bogen nach § 78 Abs. 2 WHG die 
Ausweisung neuer Baugebiete ausnahmsweise zulassen, wenn 

a) keine anderen Möglichkeiten der Siedlungsentwicklung bestehen oder geschaffen werden 
können, 

b) das neu auszuweisende Gebiet unmittelbar an ein bestehendes Baugebiet angrenzt, 
c) eine Gefährdung von Leben oder erhebliche Gesundheits- oder Sachschäden nicht zu 

erwarten sind, 
d) der Hochwasserabfluss und die Höhe des Wasserstandes nicht nachteilig beeinflusst 

werden, 
e) die Hochwasserrückhaltung nicht beeinträchtigt und der Verlust von verloren gehendem 

Rückhalteraum umfang-, funktions- und zeitgleich ausgeglichen wird, 
f) der bestehende Hochwasserschutz nicht beeinträchtigt wird, 
g) keine nachteiligen Auswirkungen auf Oberlieger und Unterlieger zu erwarten sind, 
h) die Belange der Hochwasservorsorge beachtet sind und 
i) die Bauvorhaben so errichtet werden, dass bei dem Bemessungshochwasser, das der 

Festsetzung des Überschwemmungsgebietes zugrunde liegt, keine baulichen Schäden zu 
erwarten sind. 

Abweichend der Nummer 2 kann das Landratsamt Straubing-Bogen nach § 78 Abs. 3 WHG die 
Errichtung oder Erweiterung einer baulichen Anlage genehmigen, wenn im Einzelfall das 
Vorhaben 

a) die Hochwasserrückhaltung nicht oder nur unwesentlich beeinträchtigt und der Verlust 
von verloren gehendem Rückhalteraum zeitgleich ausgeglichen wird, 

b) den Wasserstand und den Abfluss bei Hochwasser nicht nachteilig verändert, 
c) den bestehenden Hochwasserschutz nicht beeinträchtigt und 
d) hochwasserangepasst ausgeführt wird 
oder wenn die nachteiligen Auswirkungen durch Nebenbestimmungen ausgeglichen werden 
können. 

Abweichend der Nummern 3 bis 9 kann das Landratsamt Straubing-Bogen nach § 78 Abs. 4 
WHG Maßnahmen zulassen, wenn 

a) Belange des Wohls der Allgemeinheit dem nicht entgegenstehen, der Hochwasserabfluss 
und die Hochwasserrückhaltung nicht wesentlich beeinträchtigt werden und 

b) eine Gefährdung von Leben oder erhebliche Gesundheits- oder Sachschäden nicht zu 
befürchten sind 

oder die nachteiligen Auswirkungen ausgeglichen werden können. 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass zur Vermeidung von Hochwassergefahren vom Landratsamt 
Straubing-Bogen durch Anordnungen für den Einzelfall gegenüber den Eigentümern und 
Nutzungsberechtigten der Grundstücke Verbote, Beschränkungen, Duldungspflichten und 
Handlungspflichten erlassen werden können (Art. 46 Abs. 5 BayWG). Um einen schadlosen 
Hochwasserabfluss sicherzustellen kann das Landratsamt gegenüber den Eigentümern und 
Nutzungsberechtigten der Grundstücke anordnen, Hindernisse zu beseitigen, Eintiefungen 
aufzufüllen, Maßnahmen zur Verhütung von Auflandungen zu treffen und die Grundstücke so zu 
bewirtschaften, dass ein Aufstau und eine Bodenabschwemmung möglichst vermieden werden 
(Art. 46 Abs. 6 BayWG). 

Die vorläufige Sicherung ist Grundlage für weitere Entscheidungen des Landratsamtes über die 
Festsetzung eines Überschwemmungsgebiets durch Rechtsverordnung. Die vorläufige 
Sicherung endet, sobald die Rechtsverordnung zur Festsetzung des Überschwemmungsgebiets 
in Kraft tritt oder das Festsetzungsverfahren eingestellt wird. Sie endet spätestens nach Ablauf 
von zwei Jahren.  
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Weitere Informationen: 

Weiter werden alle ermittelten und festgesetzten Überschwemmungsgebiete im Internet unter  
der Adresse (http://www.lfu.bayern.de/wasser/index.htm) im "Informationsdienst 
Überschwemmungsgefährdete Gebiete in Bayern" für die Öffentlichkeit dokumentiert. Dort sind 
auch weitere Informationen über Überschwemmungsgebiete sowie rechtliche Grundlagen und 
Hinweise zum Festsetzungsverfahren enthalten. 

Landratsamt Straubing-Bogen 
23.04.2013 
gez. 
Fischer 
Regierungsrätin 
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Verlängerung der vorläufigen Sicherung  
des vom Wasserwirtschaftsamt Deggendorf 

ermittelten Überschwemmungsgebietes „Donau" 

Die Hochwasserereignisse der vergangenen Jahre haben gezeigt, dass es wichtig ist, aktiv vorzusorgen, 
um Hochwasserschäden zu minimieren. Eine Voraussetzung dafür ist, die Gebiete zu ermitteln, die bei 
einem Bemessungshochwasser voraussichtlich überschwemmt werden. Das Bayerische Wassergesetz 
(BayWG) verpflichtet deshalb die Wasserwirtschaftsämter die Überschwemmungsgebiete in Bayern zu 
ermitteln und zu kartieren (Art. 46 des Bayerischen Wassergesetzes -BayWG) 

Grundlage für die Ermittlung des Überschwemmungsgebiets ist das 100-jährliche Hochwasser 
(Bemessungshochwasser -HQ 100). Ein 100-jährliches Hochwasser tritt durchschnittlich einmal in 
hundert Jahren auf. Da es sich um einen statistischen Wert handelt, kann dieser Abfluss innerhalb von 
100 Jahren auch mehrfach auftreten. 

Für die Donau im Landkreis Straubing-Bogen wurde das Überschwemmungsgebiet bereits berechnet und 
in Übersichtsplänen dargestellt. Diese Pläne wurden im Amtsblatt Nr. 14 des Landkreises Straubing-
Bogen vom 26.05.2008 öffentlich bekannt gemacht. Das Überschwemmungsgebiet „Donau“ gilt damit 
seitdem als vorläufig gesichert im Sinne von Art. 47 Abs. 1 BayWG.  

Diese vorläufige Sicherung endet nach Ablauf von fünf Jahren (Art. 47 Abs. 3 BayWG). Sie kann um 
weitere zwei Jahre verlängert werden. Die vorläufige Sicherung des Überschwemmungsgebiets der 
„Donau“ wird um zwei Jahre verlängert und hiermit bekanntgegeben. 

In der Stadt Bogen und der Gemeinde Irlbach haben sich aufgrund von Hochwasserschutzmaßnahmen 
Änderungen ergeben. Für die Verlängerung der vorläufigen Sicherung wurden neue Übersichtslagepläne 
M = 1:25.000 und für die Stadt Bogen und die Gemeinde Irlbach neue detaillierte Lagepläne M = 1:5.000 
erarbeitet. Diese detaillierten Lagepläne können im Landratsamt Straubing-Bogen, in der Stadt Bogen 
und der Gemeinde Irlbach eingesehen werden. 

Mit der vorläufigen Sicherung des Überschwemmungsgebiets sind folgende Rechtswirkungen verbunden: 

In diesen Gebieten ist nach § 78 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) untersagt: 
10. die Ausweisung von neuen Baugebieten in Bauleitplänen oder sonstigen Satzungen nach dem 

Baugesetzbuch, ausgenommen Bauleitpläne für Häfen und Werften, 
11. die Errichtung oder Erweiterung baulicher Anlagen nach §§ 30, 33, 34, und 35 Baugesetzbuch, 
12. die Errichtung von Mauern, Wällen oder ähnlichen Anlagen quer zur Fließrichtung des Wassers bei 

Überschwemmungen, 
13. das Aufbringen oder Ablagern von wassergefährdenden Stoffen auf dem Boden, es sei denn, die 

Stoffen dürfen im Rahmen einer ordnungsgemäßen Land- und Forstwirtschaft eingesetzt werden, 
14. die nicht nur kurzfristige Ablagerung von Gegenständen, die den Wasserabfluss behindern können 

oder fortgeschwemmt werden können, 
15. das Erhöhen oder Vertiefen der Erdoberfläche, 
16. das Anlegen von Baum- und Strauchpflanzungen, soweit diese den Zielen des vorsorgenden 

Hochwasserschutzes gemäß § 6 Absatz 1 Satz1 Nummer 6 und § 75 Absatz 2 entgegenstehen, 
17. die Umwandlung von Grünland in Ackerland 
18. die Umwandlung von Auwald in eine andere Nutzungsart. 

Die Nummern 1 bis 9 gelten nicht für Maßnahmen des Gewässerausbaus, des Baus von Deichen und 
Dämmen, der Gewässer- und Deichunterhaltung, des Hochwasserschutzes sowie für Handlungen, die für 
den Betrieb von zugelassenen Anlagen oder im Rahmen zugelassener Gewässerbenutzungen 
erforderlich sind. 

Abweichend der Nummer 1 kann das Landratsamt Straubing-Bogen nach § 78 Abs. 2 WHG die 
Ausweisung neuer Baugebiete ausnahmsweise zulassen, wenn 

j) keine anderen Möglichkeiten der Siedlungsentwicklung bestehen oder geschaffen werden können, 
k) das neu auszuweisende Gebiet unmittelbar an ein bestehendes Baugebiet angrenzt, 
l) eine Gefährdung von Leben oder erhebliche Gesundheits- oder Sachschäden nicht zu erwarten 

sind, 
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m) der Hochwasserabfluss und die Höhe des Wasserstandes nicht nachteilig beeinflusst werden, 
n) die Hochwasserrückhaltung nicht beeinträchtigt und der Verlust von verloren gehendem 

Rückhalteraum umfang-, funktions- und zeitgleich ausgeglichen wird, 
o) der bestehende Hochwasserschutz nicht beeinträchtigt wird, 
p) keine nachteiligen Auswirkungen auf Oberlieger und Unterlieger zu erwarten sind, 
q) die Belange der Hochwasservorsorge beachtet sind und 
r) die Bauvorhaben so errichtet werden, dass bei dem Bemessungshochwasser, das der Festsetzung 

des Überschwemmungsgebietes zugrunde liegt, keine baulichen Schäden zu erwarten sind. 
Abweichend der Nummer 2 kann das Landratsamt Straubing-Bogen nach § 78 Abs. 3 WHG die 
Errichtung oder Erweiterung einer baulichen Anlage genehmigen, wenn im Einzelfall das Vorhaben 

e) die Hochwasserrückhaltung nicht oder nur unwesentlich beeinträchtigt und der Verlust von verloren 
gehendem Rückhalteraum zeitgleich ausgeglichen wird, 

f) den Wasserstand und den Abfluss bei Hochwasser nicht nachteilig verändert, 
g) den bestehenden Hochwasserschutz nicht beeinträchtigt und 
h) hochwasserangepasst ausgeführt wird 
oder wenn die nachteiligen Auswirkungen durch Nebenbestimmungen ausgeglichen werden können. 
Abweichend der Nummern 3 bis 9 kann das Landratsamt Straubing-Bogen nach § 78 Abs. 4 WHG 

Maßnahmen zulassen, wenn 

c) Belange des Wohls der Allgemeinheit dem nicht entgegenstehen, der Hochwasserabfluss und die 
Hochwasserrückhaltung nicht wesentlich beeinträchtigt werden und 

d) eine Gefährdung von Leben oder erhebliche Gesundheits- oder Sachschäden nicht zu befürchten 
sind 

oder die nachteiligen Auswirkungen ausgeglichen werden können. 

Es wird darauf hingewiesen, dass zur Vermeidung von Hochwassergefahren vom Landratsamt Straubing-
Bogen Anordnungen für den Einzelfall gegenüber den Eigentümern und Nutzungsberechtigten der 
Grundstücke Verbote, Beschränkungen, Duldungspflichten und Handlungspflichten erlassen werden 
können (Art. 46 Abs. 5 BayWG). Um einen schadlosen Hochwasserabfluss sicherzustellen kann das 
Landratsamt Straubing-Bogen gegenüber den Eigentümern und Nutzungsberechtigten der Grundstücke 
anordnen, Hindernisse zu beseitigen, Eintiefungen aufzufüllen, Maßnahmen zur Verhütung von 
Auflandungen zu treffen und die Grundstücke so zu bewirtschaften, dass ein Aufstau und eine 
Bodenabschwemmung möglichst vermieden werden (Art. 46 Abs. 6 BayWG). 

Die vorläufige Sicherung ist Grundlage für weitere Entscheidungen des Landratsamtes Straubing-Bogen 
über die Festsetzung eines Überschwemmungsgebiets durch Rechtsverordnung. Die vorläufige 
Sicherung endet, sobald die Rechtsverordnung zur Festsetzung des Überschwemmungsgebiets in Kraft 
tritt oder das Festsetzungsverfahren eingestellt wird. Sie endet spätestens nach Ablauf von zwei Jahren.  

Weitere Informationen: 

Weiter werden alle ermittelten und festgesetzten Überschwemmungsgebiete im Internet unter  
der Adresse http://www.lfu.bayern.de/wasser/index.htm im "Informationsdienst 
Überschwemmungsgefährdete Gebiete in Bayern" für die Öffentlichkeit dokumentiert. Dort sind auch 
weitere Informationen über Überschwemmungsgebiete sowie rechtliche Grundlagen und Hinweise zum 
Festsetzungsverfahren enthalten. 

Landratsamt Straubing-Bogen 
23.04.2013 

gez. 
Fischer 

Regierungsrätin 
 

Anlagen: (im pdf-Format) 
2 Übersichtslagepläne 
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